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1. Beschreibung

Orchester des Wandels ist eine Klimaschutz-Initiative der Musiker der Staatskapelle Berlin, offen für weitere Orchester und Künstler. Die Initiative beinhaltet nicht nur das Verbessern der eigenen Umweltbilanz: Zentraler Bestandteil ist die gemeinnützige NaturTon-Stiftung, die mit privaten Mitteln der Orchestermusiker gegründet wurde und die Nachhaltigkeit ihrer Initiative manifestiert. Die Stiftung fördert globale Klima- und Umweltschutzprojekte, die im Einklang mit ihrem sozialen Umfeld nachhaltig dem Schutz und Erhalt unserer Erde dienen. Partner ist der WWF, eine der größten Naturschutzorganisationen der Welt. 

2. Ziele 

· Die Musiker der Berliner Staatskapelle wollen Verantwortung für die Erde übernehmen. 

· Ihre Initiative Orchester des Wandels soll demonstrieren, dass man nicht nur kritisieren und schwarz malen, sondern auch etwas Konkretes tun kann.

· Die Musiker wollen kein Strohfeuer entfachen, sondern eine langfristige Entwicklung erreichen. Diese wird durch das Stiftungsmodell sicher gestellt.

· Es werden in erster Linie Projekte zum nachhaltigen Schutz und Erhalt der globalen Wälder unterstützt, um den Menschen vor Ort eine Perspektive zu bieten.

· Langfristig sollen auch eigene Projekte entwickelt werden.

· Es sollen andere mit ähnlichen Zielsetzungen unterstützt werden, z.B. Kleinstinitiativen. 

· Das gesamte Orchester will eine positive Umweltbilanz erreichen, auch unter der Anrechnung seiner berufsbedingten Reisetätigkeit.

· Orchester des Wandels möchte Vorreiter für andere Orchester sein, Steine ins Rollen bringen und andere Menschen motivieren, auch aktiv zu werden.

· Langfristig soll sich Orchester des Wandels zu einer Bewegung innerhalb der Orchesterlandschaft entwickeln. Weitere Orchester sollen sich der Initiative anschließen.

3. Entstehungsgeschichte 

Orchestrierter Klimaschutz

Viele Musiker der Staatskapelle sind schon seit Jahren im Umweltschutz aktiv, finden in der Natur den nötigen Ausgleich zum stressigen Beruf. Konzerte in Entwicklungsländern und der Austausch mit Kollegen aus der ganzen Welt haben außerdem das Bewusstsein für die sozialen Aspekte der Umweltproblematik geschärft. Und weil Orchestermusiker schon von Berufs wegen an einem Strang ziehen, war es nur logisch, auch die Umweltschutz-Aktivitäten der einzelnen Kollegen als wirkungsvolle Team-Arbeit zu organisieren.

Stiftungsgründung als Meilenstein

Schon länger wurde im Kreis der Orchestermusiker diskutiert, wie so ein gemeinschaftliches Engagement für den Umweltschutz aussehen könnte. Im Sommer 2009 kristallisierte sich die Idee einer Stiftung heraus, um konkrete Umwelt-Projekte zu finanzieren und die Nachhaltigkeit dieses Engagements zu manifestieren. Die Orchestermusiker entschieden sich einstimmig dafür, das Konzept in die Tat umzusetzen. So gründeten die Musiker der Berliner Staatskapelle im November 2009 die gemeinnützige NaturTon-Stiftung. Das nötige Stammkapital der Stiftung brachten die Orchestermitglieder aus ihrem Privatvermögen ein. Die Stiftung vereinbarte eine Partnerschaft mit dem WWF. 

Von der Stiftung zur Initiative

Um auch weiteren Klimaschutz-Aktivitäten und weiteren Mitstreitern eine Plattform zu bieten, erdachten die Stifter die übergeordnete Initiative Orchester des Wandels. Schnell konnten auch namhafte Dirigenten wie etwa Daniel Barenboim oder Zubin Mehta mit ins Boot geholt werden. Die gesamte Initiative wird am 2. Juni 2010 der Öffentlichkeit präsentiert.

Pläne

Am 16. Januar 2011 wird das erste Klimakonzert mit Zubin Mehta (Leitung) und Anoushka Shankar (Sitar) stattfinden. Der Erlös fließt über die NaturTon-Stiftung in ein indisches Waldschutz-Projekt.

Vorstand der NaturTon-Stiftung

(In alphabetischer Reihenfolge) Markus Bruggaier, Nico Hanjohr-Popa, Dominik Oelze, Sebastian Posch, Fabian Schäfer
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